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„Zimmerfrei!”
nimmtAbschied

Köln.Seit 20 Jahrenhaben
ChristineWestermannund
GötzAlsmannimWDRdie
Sendung„Zimmer frei!”
präsentiert - ein imdeut-
schenTVeinzigartigesPro-
minenten-Wohngemein-
schafts-Projekt.Nunist
Schlussdamit.Wester-
mannundAlsmannsagen
Tschüß.Am25.September
wirddie letzteFolgeausge-
strahlt (22.15Uhr).Als-
mann: „Wirwerdenuns
vornehmen,dasswirdie-
senAbendeinerseitshoch-
emotional, andererseits
aberauchgefasstüberdie
Bretterkriegen.”

Gewinnzahlen ohne Gewähr

Lottozahlen: 2 - 3 - 15 - 20 - 31 - 35

Superzahl: 8

Spiel 77: 8 2 6 0 1 7 0

Super 6: 2 3 9 8 8 5

„Stephanie”naht
Schluss mit Schwitzen. Der Herbst kommt. Unwiderruflich.
Essen/Offenbach. Noch ein-
malhitzefrei,Sonnetanken, ins
Freibad gehen: Das Ende des
verlängerten Sommers ist ab-
sehbar.

Gestern wurde es mit Tem-
peraturen über der 30-Grad-
Marke ähnlich heiß wie tags
zuvor: Am Dienstag war nur
knapp der Temperaturrekord
für einen Septembertag in
Nordrhein-Westfalen verpasst
worden. In Geilenkirchen
(Kreis Heinsberg) wurden 34,3
Grad gemessen, wieMalteWitt
vom Deutschen Wetterdienst
(DWD) in Essen sagte. Die ab-
solut höchste September-
Temperatur bleibt damit Her-

ford mit 35,1 Grad am 16. Sep-
tember 1947 erhalten. Auch in
Norddeutschland - Ostfries-
land inklusive - tendierte das
Thermometernocheinmalgen
30Grad.

„So eine Hitzeperiode ist
schon sehr ungewöhnlich für
diese Jahreszeit“, sagte Witt.
Bereits um 10 Uhr am Mitt-
woch lagen die Temperaturen
in Düsseldorf bei 27 Grad. Eini-
ge Schulen, unter anderem in
Dortmund und Hagen, gaben
für Mittwoch oder den heuti-
gen Donnerstag Hitzefrei oder
setzenKurzstundenan.

Doch irgendwanngeht auch
dieseHitzeperiodezuEnde.Am

Donnerstag bleibt esmit 28 bis
29 Grad zwar noch warm. Von
Südwesten bringt das Tief-
druckgebiet „Stephanie“ küh-
lere Meeresluft heran und be-
endet die spätsommerliche
Hitzewelle.

Das Wetter stelle sich mit
deutlich sinkenden Tempera-
turen auf Herbst ein. In der
Nacht zum morgigen Freitag
rechnet der Deutsche Wetter-
dienst im Übergang von der
heißen zur kälteren Phase mit
Gewittern und Starkregen.
„Diese breiten sich von der Ei-
fel in Richtung Teutoburger
Waldaus“, sagteWitt.

BrühlwillArbeit
„besserdosieren“

Berlin.DerSchauspieler
undwerdendeVaterDaniel
Brühl (38)will sichvielZeit
fürseinKindnehmen. „Wir
bekommeneinKind,und
ichwilldasallesunbedingt
miterleben“, sagteBrühl
(„GoodBye,Lenin!“)der
Zeitschrift „Gala“. „Natür-
lichhöre ich jetztnichtauf
zuarbeiten, ichbin jaein
rastloserTyp. Ichwerdees
nurvonnunanbesserdo-
sieren.“Mit seinerFreundin
FelicitasRomboldunddem
gemeinsamenNachwuchs
willBrühl längereZeit ins
Auslandgehen. „Wirhaben
die Idee,Endenächsten
Jahresnochmal fürein Jahr
wegzugehen.“DerSchau-
spielerplantzudem,eine
zweiteBar inBerlinzuer-
öffnen.

WolltendieÖsis
denÖtziklauen?
Bergsteiger Messner behauptet das
Rom. Der Südtiroler Extrem-
bergsteiger Reinhold Messner
hält es für sein Verdienst, dass
die Eismumie Ötzi nach ihrem
Fundvor25 Jahren in Italienge-
blieben ist.

„Wenn ich nicht so schnell
amFundort gewesenwäre und
die Stelle auf italienischemGe-
biet verortet hätte, dann hät-
ten die Österreicher Ötzi ge-
klautund für immerbehalten“,
wird der Südtiroler vom„West-
falen-Blatt“ zitiert (Mittwoch).
Am19.September jährtsichder
Ötzi-Fundzum25.Mal.

Ein Paar aus Nürnberg hatte
die Gletschermumie 1991 in
den Ötztaler Alpen an der itali-
enisch-österreichischen Gren-
ze entdeckt. „In den Alpen ori-
entieren sich die Grenzen an
denWasserscheiden.Aberman
konnte direkt entlang derWas-

serscheide keine Grenzsteine
setzen“, erklärteMessner. „Was
den Einflussbereich des Was-
sers angeht, lag Ötzi in Öster-
reich, aber laut Grenzverlauf in
Südtirol.“

Rund um Ötzi - er lebte vor
über 5000 Jahren in der späten
Jungsteinzeit - gabesnachdem
Fund allerlei bizarre Interpre-
tationen.Manchesahen in ihm
eine ägyptische Mumie, die
Messner dort abgelegt haben
soll.

Ihm sei unterstellt worden,
die Mumie in die Alpen ge-
bracht zu haben, „um ausmei-
ner damaligen Südtirolum-
rundung eine Sensation zu
machen“, sagte Messner dazu.
„Die Unterstellungen, die mir
wegen Ötzi gemacht wurden,
passen auf keine Kuhhaut“, er-
klärtederBergsteiger.

Umzingelt von Costa, Hummels, Müller und Co. - Ostfriese auf Tuchfühlung mit den Bayern-Stars
Prost! Stefan Dirks (rotes
Trikot) aus Georgsheil durfte
gestern in einer illustren Run-
de auf den Sieg des FC Bay-
ern am Dienstagabend in der
Champions League ansto-
ßen.MatsHummels, Thomas
Müller, Douglas Costa, Trai-

ner Carlo Ancelotti und die
anderen Stars des deutschen
Fußball-Rekordmeisters
prosteten demOstfriesen zu.
Wie es dazu kam? Der lei-
denschaftliche Bayern-Fan,
den seine Kumpels nur „Roy”
(wie: Roy Makaay) nennen,

hatte sich bei der Aktion „Sel-
fie des Lebens” der Paulaner-
Brauerei beworben - und ge-
wonnen. Bereits am Montag
war Dirks, der im VW-Werk
in Emden arbeitet, nachMün-
chen gereist. Dort setzte er
sich in einem Casting gegen

vier andere ausgesuchte Be-
werber durch, indem er unter
anderem die Frage, wie viele
Meisterschaften die Münch-
ner schon holten, (26) richtig
beantwortete. Sein Lohn: Er
durfte beim traditionellen Le-
derhosen-Shooting mit aufs

Bild. „Die waren alle superlo-
cker und supernett. Ein Fan-
traum ist in Erfüllung gegan-
gen. Ich habe das Grinsen
nicht mehr aus dem Gesicht
bekommen”, sagte Dirks im
Telefonat mit der Emder Zei-
tung. EZ-Bild: Paulaner
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